
Brüder der Deutschen Franziskanerprovinz "Germania" waren vom 16. bis 25. September 2024 
zu geistlichen Tagen in Assisi. Das Thema war "Das Testament des heiligen Franziskus". Unter 
Anleitung von Bruder Johannes Baptist Freyer haben sie Orte besucht, die mit dem Testament 
in Verbindung stehen und in den franziskanischen Quellen vorkommen, aber nicht 
üblicherweise auf der Reiseroute von Assisi Pilgerguppen stehen. Es war eine intensive 
Auseinandersetzung mit den Ursprüngen, aber auch der Gegenwart und Zukunft unserer 
Bruderschaft.  
Die Fragen, die über allem standen waren: "Was war dem heiligen Franziskus wichtig, dass es 
bewahrt werden soll?" Aber auch "Was ist UNS heute wichtig, dass es bewahrt werden soll?" 
Bruder Albert Schmucki vom Generaldefinitorium in Rom kam für einen Tag zu der Gruppe 
hinzu, um über die aktuelle Situation des Ordens, speziell mit Blick auf die Provinzen in 
Europa, zu berichten. 
Themen und Orte der einzelnen Tagesetappen waren: 
Buße und Barmherzigkeit (Test 1-3) in San Rufino de Arce und San Damiano. Mit Brüdern und 
Schwestern das Evangelium leben (Test 14-15) in Ss. Pietà di Farnetto in Colombella. 
Einfachheit des Lebensstils und Armut (Test 16-17, 24) in Montecasale. Der Friedensgruß (Test 
23) in Santa Maria della Vittoria, Gubbio. Regel und Gehorsam (Test 27-28, 34-39) in 
Monteluco. Mein Testament - Was ist mir wichtig weiterzugeben in Rocca Sant'Angelo. Gebet 
und Offizium (Test 18-19, 30) in Speco di Narni. Arbeit und Almosen (Test 20-22) in 
Stroncone. Glauben in der Kirche (Test 4-13, 25-26) in San Giacomo de Muro Rupto. 
Die historische und geistliche Arbeit mit den Quellen des Ordens war für alle eine bereichernde 
und brüderliche Zeit. Selbst der Senior der Gruppe, Bruder Heinz-Meinolf Stamm (85), der 
lange Jahre als Professor für Kirchenrecht in Rom gelehrt hat, war am Ende erstaunt über die 
neuen Perspektiven auf Orden und Bruderschaft. 
 
Bilder:  
Gruppenbild mit Fabiana und Luciano vom OFS in Stroncone. 
Eucharistiefeier im Kirchlein San Giacomo de Muro Rupto in Assisi. 


